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Liebe Mitstreiter*/Innen des Runden Tisches gegen Männergewalt, 
 
wir laden Euch recht herzlich ein zu unserem 69. Runden Tisch gegen 
Männergewalt in Form einer Video-Konferenz mit zoom 
 
am:   Mittwoch, den 21.04.2021 von 14:00-17:00 Uhr 
 
zum Thema: "Alternativ-Bericht" des Bündnis Istanbul-Konvention (NGOs) -  
Wie geht es weiter mit der Umsetzung des Übereinkommens des Europarats zur 
Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher 
Gewalt, CETS 210 (Istanbul 2011) in Deutschland, wie in München? 
 
Im Bündnis Istanbul-Konvention haben sich 2018 führende Frauenrechtsorganisa-
tionen, Bundesverbände und Expert*innen mit dem Arbeitsschwerpunkt Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen in Deutschland zusammengeschlossen. Ziel des 
Bündnisses ist es, die Umsetzung der Istanbul-Konvention in Deutschland zu 
begleiten und voranzutreiben sowie das öffentliche Bewusstsein für die Rechte und 
Pflichten, die sich aus der Konvention ergeben, zu stärken.  
	
Das Bündnis Istanbul-Konvention (=BIK) veröffentlichte am 18.3.2021 seinen 
Alternativbericht zur Umsetzung der Istanbul-Konvention in Deutschland.		
	
"Auch drei Jahre nach Inkrafttreten des Übereinkommens fehlen in Deutschland eine 
ressortübergreifende Gesamtstrategie, handlungsfähige Institutionen und die 
notwendigen Ressourcen, um das Recht aller Frauen und Mädchen auf ein 
gewaltfreies Leben umzusetzen", stellt das zivilgesellschaftliche Bündnis Istanbul-
Konvention in der Pressemitteilung vom 18.3.21 fest. "Insbesondere für Gruppen, wie 
Frauen mit Flucht- oder Migrationsgeschichte, mit Behinderungen, diversen 
geschlechtlichen Identitäten oder in Wohnungslosigkeit, ist der in der Konvention 
verankerte Zugang zu Prävention, Schutz, Beratung und Recht nach wie vor 
mangelhaft." "...Der Alternativbericht liefert eine differenzierte Analyse des Status 
Quo und zeigt dringend notwendige Schritte zur Umsetzung der rechtlich 
bindenden Konvention auf. Anders als der Staatenbericht der Regierung vom 
September 2020 weist der Bericht des Bündnisses auf die noch immer 
vorhandenen Lücken in der Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen hin und formuliert detaillierte Empfehlungen. Als kritischer 
und zugleich konstruktiver Impuls nimmt er die Regierung dabei in die Pflicht. Bund, 
Länder und Kommunen müssen sich an diesen direkten Handlungsempfehlungen in 
Zukunft messen lassen", fordert das Bündnis.  
 
Pünktlich zur Veröffentlichung sind jetzt auch alle wichtigen Informationen zum BIK 
auf der eigenen Webseite des Bündnisses zu finden: www.buendnis-istanbul-
konvention.de. Der Alternativbericht des Bündnisses Istanbul-Konvention steht dort 
zum Download bereit. 



Unsere Gästin Britta Schlichting von der Zentralen Informationsstelle Autonome 
Frauenhäuser, ZIF, eine der Mitbegründerinnen des BIK, wird uns aus erster Hand 
von der Arbeit des BIK und von dem fast einjährigen Entstehungs-Prozess dieses 
Alternativberichtes berichten.  
Sie wird uns einen Überblick über die 10 Hauptforderungen des Alternativberichtes 
geben und unsere Fragen, wie es jetzt weitergeht mit GREVIO und dem 
Staatenbesuch, beantworten. 
 
Anschließend werden wir näher auf die Forderungen einiger Artikel eingehen, 
insbesondere Art. 31: Sorgerecht, Besuchsrecht und Sicherheit  
Art. 51 Gefährdungsanalyse und Gefahrenmanagement und 
Art. 59 Aufenthaltsstatus und Art. 78 f Vorbehalte.  
Prof. Dr. Susanne Nothhafft, KSH, eine Mitverfasserin des Alternativ-Berichtes, 
wird uns die Forderungen erläutern. 
 
Wie steht es mit der Umsetzung in München? 
Zara Jakob Pfeiffer von der Gleichstellungsstelle für Frauen bringt uns auf den 
aktuellen Stand des Münchner Aktionsplans zur Bekämpfung von 
geschlechtsspezifischer Gewalt. 
 
Welche Umsetzungs- und Handlungsbedarfe seht ihr? 
Wir freuen uns auf einen regen Austausch und auf ein spannendes online-Treffen mit 
Euch! 
 
Link: Zoom-Meeting beitreten 
https://ksh-
m.zoom.us/j/95775267754?pwd=WEJ1UVZvbUhBMlUxQVE0dmFBYkpVUT09  
 
Meeting-ID: 957 7526 7754 
Kenncode: 106736 
 
Ortseinwahl suchen: https://ksh-m.zoom.us/u/acBodmf40B 
 
Ersatzweise per Telefon:  
Ortseinwahl suchen:	https://ksh-m.zoom.us/u/a1FQAauwU 

Deutschland 

+49 69 7104 9922  
+49 30 5679 5800  
+49 69 3807 9883  
+49 695 050 2596  

+ Meeting-ID= Sitzungs-ID: 957 7526 7754# 
   + Kenncode = Teilnehmer-ID: 106736# 
 
(Bitte link nicht eigenmächtig weitergeben/weiterleiten!)  
 
Eure Initiativ-Gruppe Runder Tisch 
 
Prof. Dr. Susanne Nothhafft       Zara Jakob Pfeiffer    Sibylle Stotz 
Katholische Stiftungshochschule          Gleichstellungsstelle für Frauen     Frauenhaus "Frauen helfen 
Campus München              Rathaus                   Frauen" e.V. München 
           
 
Bitte vormerken! Nächster geplanter online-RT: Di 6.07.2021; 14:00-17:00 Uhr 



Tagesordnung 69. RT 
 

1. Begrüßung und Einführung 
 

2. Gespräch mit Britta Schlichting zum Alternativbericht des BIK und Fragen 
  Wie es weitergeht mit dem GREVIO-Verfahren? 

 
3. Prof. Dr. S. Nothhafft: Forderungen des Alternativberichtes zu einzelnen  

        Artikel 
 Pause 
 
 

4. Z.J. Pfeiffer: Stand des Münchner Aktionsplan zur Bekämpfung von 
 geschlechtsspezifischer Gewalt 

 
5. Austausch: Welche Handlungs- und Umsetzungsbedarfe seht ihr in München? 

 
6. Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 
 
	


